
Nach den erfolgreichen „Rund-
umerneuerungen“ Nelkenweg 14-38 
und Von-Humboldt-Straße 69-81 ist 
der Modernisierungsfokus der Bauge-
nossenschaft Niederberg für das Jahr 
2013 auf das ebenfalls im Stadtteil 
Birth gelegene Genossenschaftsobjekt 
Birther Straße 36-46 gerichtet. Der 
Gesamtumfang an dieser Wohnanlage 
ist vergleichbar mit den Arbeiten am 
Nelkenweg und an der Von-Humboldt-
Straße.

So erhalten die Häuser insbesondere 
eine Wärmedämmung der Außenwän-
de und der Flachdachfl ächen, die von 
der Dämmstärke über den Vorgaben 
der aktuellen Energieeinsparverord-
nung liegt. Daneben werden 3-fach 
verglaste Kunststofffenster einge-
baut und die alten Balkone werden 
abgesägt. Anschließend werden neue 
großzügig geschnittene neue Balkone 
aufgestellt, die zur weiteren Wohn-
wertsteigerung beitragen. 2 der 56 
Genossenschaftswohnungen werden 

behindertengerecht ausgebaut, bzw. 
zum Ausbau vorbereitet. Die Rund-
umerneuerung der Außenanlagen 
wird durch Gelder aus dem Programm 
„Soziale Stadt Birth/Losenburg“ 
bezuschusst.

Die zu erwartenden Gesamtkos-
ten der Modernisierung für das 
ca. 4.193 m² große Objekt, die wie-
der von Herrn Architekt Uwe Fried-
rich betreut wird, betragen ca. 2,55 
Mio. Euro, wovon ca. 1,65 Mio. Euro 

auf die energieeinsparenden Maß-
nahmen entfallen. 

Manfred Hoffmann 
(Vorstandsvorsitzender BGN)
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Leser-Umfrage „Hallo nachbar“ in Ausgabe 19
Liebe Leserinnen und Leser von „Hallo Nachbar“! 

In Ausgabe 19 der Stadtteilzeitung „Hallo Nachbar“ haben wir eine 
Leser-Umfrage gestartet und Sie gebeten, uns – d.h. der Redaktionsgrup-
pe – Ihre Meinung zu der Stadtteilzeitung „Hallo Nachbar“ mitzuteilen. 
Einige Leserinnen und Leser haben diese Gelegenheit genutzt. Überwiegend wa-

ren dies Menschen zwischen 45 – über 60 Jahren, die bereits lange Zeit in Birth/
Losenburg wohnen und so den Wandel der Stadtteile aktiv mitverfolgt haben. 
In der Regel lesen die Teilnehmer an der Umfrage die Stadtteilzeitung regel-
mäßig. „Hallo Nachbar“ wird von Ihnen am häufi gsten als interessant, gut und 
vielseitig sowie „am Puls der Zeit“ bewertet. Das Interesse gilt dabei bei den 
meisten Leserinnen und Lesern den Rubriken „Vereine stellen sich vor“, „Ein 
Blick zurück“ sowie der Terminspalte. 

Dieses Interesse spiegelt sich auch in den Themen wieder, die der einzelne Leser 
ansprechend fi ndet. Einen wichtigen Stellenwert nehmen dabei aber auch die 
aktuellen Informationen aus dem Stadtteil ein. Wünschen würden sich einige 
der Umfrageteilnehmer, dass die Stadtteilzeitung häufi ger als 4x im Jahr – bis 
zu 6x/Jahr wurde genannt – erscheint. Das Format und Layout der Stadtteilzei-
tung soll aus Sicht der Mehrheit der Einsender gerne so bleiben wie bisher. Ver-
einzelt wurde Interesse an der Mitwirkung in der Redaktionsgruppe bekundet 
oder der Wunsch, einen Artikel für die Zeitung zu verfassen. 

Zusammengefasst ist das Echo auf die Stadteilzeitung „Hallo Nach-
bar“ als sehr positiv zu bewerten. Die Zeitung stellt für viele Menschen 
eine interessante Lektüre dar und wird offensichtlich rege als Informa-
tionsplattform über Birth/Losenburg „gestern“ und „heute“ genutzt. 
Die Mitglieder der Redaktionsgruppe 
bedanken sich bei allen Einsendern 
der Umfrage noch einmal ganz herz-
lich und können nun engagiert weiter 
„ans Werk gehen“.

Gisela Sichelschmidt 
für die Redaktionsgruppe 21Strahlende Gesichter bei den Gewinnern der Leserumfrage: Waltraud Fiebig, Günther Peglau 

und (nicht im Bild) Helma Fopp
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Das GSG wurde als „Schule gegen 
Gewalt“ ausgezeichnet“

7. September 
Seniorennachmittag des Bürger- 

vereins Birth, Aula des Geschwister- 
Scholl-Gymnasiums (15 Uhr)

8. September 
Großer Trödel- und Pröttelmarkt  
des Bürgervereins Birth, Schulhof  
der Grundschule Birth (11 Uhr) 

10. September
Schüler-Informations- 

veranstaltung „Get together“,  
Klinikum Niederberg (10-14 Uhr)

11. September
Seniorenfrühstück in der Muster-

wohnung Virchowstraße 5 (9-11 Uhr)  
jeweils am zweiten Mittwoch  

im Monat

14. September
Kinonachmittag im Offenen  

Bürgerhaus BiLo (15-18 Uhr)

14. September
Highlandgames des CVJM  

Dalbecksbaum an der Apostelkirche 
(15-18 Uhr)

16. September
Lesung von Tine Wittler  

„Wer schön sein will, muss reisen. 
Ein Selbstversuch im Land der 

runden Frauen“, Offenes Bürgerhaus 
BiLo (19.30 Uhr)

19. September 
Filmabend mit Büffet  

„Lachsfischen im Jemen“,  
Markuskirche (Büffet ab 18.30 Uhr,  

Film 19.00 Uhr)

22. September
Stadtteilfest Birth/Losenburg,  
rund um’s BiLo (11-17 Uhr)

22. September
Tag der offenen Tür im Klinikum 

Niederberg (12-17 Uhr)

29. September
Trödelmarkt im Kindergarten  

Niederzwerg (11-14 Uhr)

13. Oktober
Kindertrödelmarkt im Familien- 

zentrum Abenteuerland
(13 Uhr)

8. November
Martinszug der Gemeinschafts- 

grundschule Birth (17 Uhr)

9. November
Trödel für Frauen im Offenen  

Bürgerhaus BiLo

9. November
Martinszug des Bürgervereins 

Plätzchen-Losenburg, Start Edeka-
Parkplatz Paracelsusstraße (17 Uhr)

10. November
„Gänsewanderung“ des Bürgervereins 

Plätzchen-Losenburg (11-15 Uhr)

11. November
Veranstaltung der Verbraucher- 

zentrale „Energiesparen“, Offenes 
Bürgerhaus BiLo (18-19.30 Uhr)

21. November
Filmabend mit Büffet „Ziemlich  
beste Freunde“, Markuskirche  

(Büffet ab 18.30 Uhr,  
Film 19.00 Uhr)

30. November
Lichtermarkt im Offenen  

Bürgerhaus BiLo

In dieser Spalte könnte auch Ihr Veran- 

staltungshinweis stehen! Teilen Sie bitte  

Termine, die für eine breitere Öffentlichkeit 

von Interesse sind, der Redaktion mit.

Das Bild eines Stadtteils wird auch da-
durch geprägt, wie die dort lebenden 
Menschen sich in ihrem Umfeld ver-
halten und miteinander umgehen. Die 
Schule ist ein wichtiger Ort, an dem 
Kinder und Jugendliche solche Verhal-
tensweisen lernen, die zu einem guten 

Miteinander beitragen und ermöglichen, 
auftretende Konflikte friedlich zu lösen. 

Das Geschwister-Scholl-Gymnasium will 
hier einen wichtigen Beitrag leisten und 
hat daher ein Anti-Mobbing-Konzept 
(„Anti-Bullying“) eingeführt, das hilft, 
alle Formen von Gewalt, die Kinder in 
ihrem Schulalltag, aber auch in ihrem 
unmittelbaren Lebensumfeld erfahren 
könnten, zu verhindern oder ihnen er-
folgreich entgegen zu treten. Um dies 
zu erreichen, haben sich Schüler, Eltern 
und Lehrer gemeinsam dazu verpflich-
tet, schon im Vorfeld unverzüglich und 
entschieden gegen Gewalt, die heute 
nicht nur im Klassenzimmer und auf 
dem Schulhof, sondern in verstärktem 
Maße über das Internet stattfindet, vor-
zugehen. Die Schülerinnen und Schüler 
wissen, dass sie nicht allein gelassen 
werden, wenn sie einmal in die Situati-
on geraten sollten, von anderen drang-
saliert zu werden. Sie erfahren die Hilfe 
und Unterstützung, die sie brauchen. Es 
gilt, alle Beteiligten anzuhören, sich der 
Situation offen zu stellen und nach ei-
ner tragfähigen Lösung zu suchen.

Der Wichtigkeit dieses Anliegens ent-
sprechend waren fast alle Schülerinnen 

und Schüler der SV anwesend, als Krimi-
nalhauptkommissarin Frau Nina Golüke 
von der Kreispolizeibehörde Mettmann 
am 27. Mai 2013 das Geschwister-Scholl-
Gymnasium offiziell als „Schule gegen 
Gewalt“ ausgezeichnet und eine ent-

sprechende Urkunde überreicht hat. Das 
GSG ist die erste weiterführende Schule 
in Velbert, die als „Schule gegen Gewalt“ 
ausgezeichnet worden ist.

Daniela Tschorn
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Die Kompetenzagentur Velbert 
in Trägerschaft der AWO und 
des SKFM berät seit nunmehr 
6 Jahren junge Menschen im 
Alter von 15-27 Jahren im 
Übergang Schule und Beruf. 
Ziel dieses Projekts ist es, eine 
Verbesserung der sozialen und 
beruflichen Integration her-
zustellen. Über verschiedene 
Netzwerkpartner und persön-
liche Kontakte werden die 
Jugendlichen erreicht und in 
Einzelgesprächen individuell 
von den Mitarbeiterinnen be-

raten. Das „Case Management“ 
ermöglicht es den Mitarbeite-
rinnen, speziell auf die per-
sönlichen Anliegen, Wünsche, 
Bedürfnisse und Probleme der 
jungen Menschen einzugehen. 
Eine zentrale Aufgabe ist hier-
bei die individuelle und nach-
haltige Integrationsplanung in 
Zusammenarbeit mit dem/der 
Jugendlichen. Sie finden z.B. 
bei der Zusammenstellung von 
Bewerbungsunterlagen, bei der 
Bewältigung von persönlichen 
oder familiären Problemen oder 

bei Schwierigkeiten in behörd-
lichen Angelegenheiten ein of-
fenes Ohr sowie Unterstützung 
von der Kompetenzagentur. 
In den offenen Sprechstun-
den (Montags 14:30-16:00 Uhr 
in den Räumen des STZ Fried-
rich-Ebert-Str. 200, Dienstags 
14:30-16:00 Uhr im STZ West 
und Mittwochs 14:30-16:00 
Uhr im STZ BiLo) haben inter-
essierte Jugendliche die Mög-
lichkeit, ein unverbindliches 
Info-Gespräch ohne vorherige 
Terminabsprache wahrzuneh-

men. Eventuelle Folgetermine 
werden dann persönlich ver-
einbart. Die Mitarbeiterinnen 
verstehen sich in ihrer Arbeit 
als Mittler und Lotsen, die die 
Jugendlichen durch die vielfäl-
tige und oftmals sehr komplexe 
Förderlandschaft begleiten. Um 
das Potential der oft überfor-
derten Jugendlichen in unserer 
schnelllebigen Leistungsgesell-
schaft optimal ausschöpfen zu 
können, ist häufig eine konti-
nuierliche und individuelle Be-
gleitung notwendig.

Die Kompetenzagentur wird vo-
raussichtlich zum Jahresende 
schließen müssen, da die Pro-
jektlaufzeit beendet ist und 
keine Fördergelder mehr zur 
Verfügung stehen. Wer dann 
die Jugendlichen berät und zu 
entsprechenden Anlaufstellen 
begleitet, ist bisher ungewiss.

Johanna Springorum, SKFM

Kompetenzagentur Velbert:  
			   Erreichen - Halten - Stärken

Vereine und Einrichtungen stellen sich vor

BGN feiert mit über 100 Birther Mitgliedern 
und Mietern das „Silberjubiläum“
Die Baugenossenschaft Nieder-
berg hatte am 22. Mai 2013 
ihre Birther Mitglieder und Mie-
ter, die 25 Jahre und länger in 
einer Genossenschaftswohnung 
in diesem Stadtteil leben, zum 
„Silberjubiläum“ eingeladen. 
Das Interesse war riesengroß 

und fast alle folgten der Ein-
ladung, sodass der große Saal 
im „BiLo“ mit über 100 Gästen 
bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Bei Kaffee, Kuchen und be-
legten Brötchen begrüßte Man-
fred Hoffmann die Anwesenden 
im Namen des Vorstandes, des 

Aufsichtrates sowie der Mitar-
beiter und bedankte sich für 
die lange Verbundenheit der 
Mitglieder und Mieter zu ihrer 
Genossenschaft.

Dann übernahmen Horst Borr-
mann, der inzwischen über 
40 Jahre im Vorstand der BGN 
aktiv ist und Wolfgang Menne 
das Mikrofon und erzählten in 
lockerer, kurzweiliger Form aus 
dem Bildband von Wolfgang 
Menne, den dieser vor kurzem 
über Birth herausgebracht hat.

Im Anschluss überreichte die 
BGN zur Überraschung aller Mit-
glieder jedem ein Exemplar des 
Bildbandes „Birth“ und Wolf-
gang Menne musste so manche 
Exempare mit seiner persönli-
chen Widmung versehen.

Besonderer Dank geht auch an 
Wolfgang Seidel, der nicht nur 
als BGN-Mieter dabei war, son-
dern auch mit der Tontechnik 
des Bürgervereins aushalf und 
für die passende Musikunter-
malung sorgte.

Ein gelungener Nachmittag, so 
waren sich alle Anwesenden ei-
nig und Heinz Heuer, Mieter am 
Nelkenweg, bedankte sich im 

Namen der Mitglieder bei der 
BGN und bei den Mitarbeitern 
für die Einladung, das Buch-
geschenk und für die gute  
Organisation.

Manfred Hoffmann 
(Vorstandsvorsitzender BGN)



11:00 - 17:00 Uhr, 
rund um das Offene Bürgerhaus BiLo,

Velbert, von-Humboldt-Straße 53

Spiel & Spaß für
Jung und Alt

mit Live-Musik
Kinderfl ohmarkt
Stadtteilinfos
Spielaktionen
Essen und Trinken

Birth/Losenburg
im Rahmen der Sozialen Stadt

Schirmherrschaft:  Bürgermeister Stefan Freitag

Stadtteilfest

22. September 2013

Sponsoren: Organisatoren:
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Schweigend mit-
einander sprechen

Hallo, wir sind Jule und Paul. 

Eigentlich haben wir keine feuerroten 
Nasen, sondern ganz normale. Aber am 
13. Juni 2013 sahen nicht nur wir, son-
dern 25 weitere Kinder so aus. Das hatte 

seinen Grund und den wollen wir zwei 
euch jetzt erzählen.

Fünf südafrikanische Clowns aus Mpu-
malanga hatte der SKFM für Kinder der 
Offenen Ganztagsschule Birth ins BiLo 

eingeladen*. Diese Clowns haben eine 
Clownschule und reisen von einem Ort 
in NRW zum anderen, um Kindern aus 
OGS oder Schule das Sprechen ohne zu 
reden beizubringen. Das ist ganz schön 
schwierig, aber auch gleichzeitig witzig 
und lustig.

Da haben wir über die Pantomime alles 
Mögliche dargestellt. Zum Beispiel: Ten-
nis zu spielen ohne Ball und Schläger, 
Seilchenspringen ohne Seil – da tut man 
einfach nur so.

Zum Schluss haben uns die fünf Clowns 
ein Stück vorgespielt. Sie haben uns 
gezeigt, wie zwei Mannschaften und 
ein Schiedsrichter Fußball spielen. Die 
haben zum Teil gemogelt, sich gefreut, 
waren traurig oder manchmal sogar wü-
tend. Das alles nur durch Mimik und Ges-
tik. Das war total toll. 

Jule Herman und Paul Nagel 
aus der OGS Birth

FOSS DOLL – weitere Auftritte im 
Offenen Bürgerhaus BiLo geplant 
Nach kurzer Sommerpause sind in 
Kooperation mit dem General Manage-
ment der Foss Doll, Matthias Bartylla, 
und dem Kulturmanagement des SKFM 
weitere monatliche Auftritte in Planung. 
In Kooperation mit EDEKA Nissen richtet 
der SKFM dieses mittlerweile sehr belieb-
te und gut besuchte Event aus. Die Band 

Foss Doll überzeugt durch ihre char-
manten und leidenschaftlichen Auftrit-
te. Geoffrey Quaterman als Gastgitarrist 
sorgt zusätzlich für den entsprechenden 
Schwung.

Aktuelle Termine erfragen Sie bitte im 
Offenen Bürgerhaus oder entnehmen 

Sie der Presse. Es besteht zudem die 
Möglichkeit, sich mit Ihrer E-Mail-Adres-
se in den BiLo-Infoverteiler aufnehmen 
zu lassen. Wenden Sie sich hierzu an die 
Mitarbeiter des Stadtteilzentrums oder 
an das Kulturmanagement des SKFM.

Annette Hapich, Kulturmanagement
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Bilo und Lobi – die 
beiden neuen Stadtteil-
maskottchen – stellen 
sich vor
Erfunden wurden die beiden sympa-
thischen Bären schon vor einiger Zeit 
im Rahmen eines Malwettbewerbs, 
der im Zusammenhang mit dem Stadt-
teilfaltblatt für Kinder durchgeführt 
wurde. Prämiert wurde der Vorschlag 
von Felina Hindenburg, die seinerzeit 
die Grundschule Birth besuchte. In 
der AG Stadtteilfest, die das jährli-
che Fest in Birth/Losenburg organi-
siert, reifte dann die Idee, die beiden 
Bärchen zukünftig als Maskottchen 
für Birth/Losenburg zu nutzen.

Hierzu ein kurzes Interview, in 
dem sich die beiden vorstellen:

Lobi: Ich heiße Lobi, weil ich aus der 
Losenburg komme. Früher bin ich zur 
Grundschule in Birth gegangen, danach 
ins Geschwister-Scholl-Gymnasium. 
Mein Freund ist Bilo.

Bilo: Genau – ich bin Bilo, wohne in 
Birth und besuche oft meinen Freund 
Lobi in der Losenburg. Oder wir treffen 
uns am Naturerlebnispfad, der liegt ja 

genau zwischen Birth und Losenburg.

Lobi: Oder wir gehen ins BiLo, da im 
Offenen Bürgerhaus gibt’s oft spannende 
Angebote und Veranstaltungen für uns.

Bilo: Tja – ich werde oft verwechselt mit 
dem Bürgerhaus, aber das schreibt sich mit 
großem „L“.

Lobi: Jetzt, wo wir schon etwas älter ge-
worden sind, sollen wir die neuen Stadt-
teilmaskottchen werden für Birth und 
Losenburg. Da wir gute Freunde sind, 
treten wir immer zusammen auf.

Bilo: Da freue ich mich schon drauf. 
Unsere Premiere ist beim Stadtteilfest 
am 22. September. Ich hab’ schon ein 
bisschen Lampenfi eber. Aber zu zweit 
geht das schon.

Lobi: Und das ist ja erst der Anfang. 
Es gibt ja so viele Veranstaltungen hier, 
da haben wir ganz schön viel zu tun.

Bilo: Ja – zum Beispiel beim Wobau-Fest 

und beim Kreiselfest im Einkaufszent-
rum, beim Seniorennachmittag vom Bür-
gerverein Birth, beim Familienfest vom 
Bürgerverein Plätzchen-Losenburg, beim 
Karneval – puh, das artet richtig in Arbeit 
aus!

Lobi: Macht aber auch Spaß! Aber zu-
nächst kommt unser Auftritt beim 
Stadtteilfest.

Bilo + Lobi: Tschüss und bis dann! Wir freu-
en uns auf Euch und den tosenden Beifall!

F.-J. Ingenmey für die AG Stadtteilfest

* Finanziert wurde der Besuch der Clowns zum größten Teil vom Diözesan-Caritasverband Köln und 

 aus Mitteln des bürgerschaftlichen Aktionsfonds Birth/Losenburg.
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Ein Blick zurück
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ef
e Liebe Bürger aus Birth und Losenburg, sehr geehrter Herr Schustowski, 

in den vergangenen Jahren hat die Wobau einige Objekte in Birth und Losenburg 
veräußert. Leider wurden in diesem Zusammenhang öfters einige Tatsachen verdreht. 
Vorab möchten wir jedoch klarstellen, dass Brack Capital und auch Grand City Pro-
perty die Grunderwerbssteuer entrichtet haben. Des Weiteren würden wir gerne auf 
die Äußerung eingehen, dass einige Objekte abgerissen werden müssten. Ein Objekt 
abzureißen, ist von verschiedenen Faktoren abhängig. Erstens wohnen in den Ob-
jekten viele Familien, diese könnte man nicht einfach umsetzen oder einen ande-
ren qualitativen Wohnraum zur Verfügung stellen. Zweitens sind viele Objekte durch 
einfache Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen zu verändern. Jedoch 
braucht gerade die energetische Modernisierung viel Planungszeit und Kapital sowie 
die Unterstützung aller Bürger der Stadtteile und nicht nur der Mieter. 

Gerade nach dem ersten Verkauf an Brack Capital ist zu erkennen, dass ein neuer 
Eigentümer viel erreichen kann.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger aus Birth und Losenburg weiter an dem gu-
ten Image von unseren Stadtteilen zu arbeiten und die zuständigen Eigentümer und 
Akteure zu unterstützen. Gemeinsam können wir auch hier eine langfristige Lösung 
finden. Gerne können Sie sich auch persönlich mit uns in Verbindung setzen. 

Wir danken für Verständnis! 	 Ihre Wobau Velbert 

Liebe Jugendliche,

stellt Euch vor, Eure kleine Schwester oder Euer kleiner Bruder verletzt sich bei einem 
Waldausflug mit dem Kindergarten oder der Schule aus Versehen an herumliegenden 
Glasscherben. Stellt Euch vor, Ihr geht mit Eurem Hund im Wald spazieren und er tritt 
in eine zerbrochene Flasche und verletzt sich dabei seine Pfoten. 

Sicherlich seid Ihr wütend und ärgert Euch über die Gedankenlosigkeit der Menschen, 
die ohne Nachzudenken ihren Müll im Wald liegen lassen und anderen damit Verlet-
zungen und Schmerzen zufügen. Leider ist dieses Verhalten immer wieder festzustel-
len und man wundert sich, wie achtlos und respektlos manche mit ihrer Umgebung 
und anderen Menschen umgehen. Ein gutes bzw. schlechtes Beispiel hierfür ist leider 
der immer wieder vorzufindende Müll südlich der „Von-Behring-Straße“ rund um die 
Hansaschlucht. Hier, oberhalb des neuen Schwalbenturms und des Naturerlebnispfa-
des, steht eine Bank für diejenigen, die z.B. bei einem Spaziergang kurz verschnaufen 
wollen oder für diejenigen, die einfach nur den schönen Ausblick genießen möchten. 
Oder für diejenigen, die dort abends mit Freunden und Kumpels feiern und chillen 
wollen. Hiergegen ist nichts einzuwenden, solange die mitgebrachten Flaschen und 
Verpackungen wieder mit nach Hause oder zum nächsten Mülleiner genommen wer-
den und nicht liegen gelassen oder sogar mutwillig herum geschmissen und zerdep-
pert werden. 

Mein Appell an alle: Verlasst diesen Ort so, wie Ihr ihn vorzufinden wünscht – für 
Eure nächste Feier, aber auch für alle anderen Menschen und Tiere, die sich dort auf-
halten wollen!	 Heike Körner

Woher kommt der Name „Losenburg“?

Es gibt ein besonderes  
Jubiläum zu feiern:  
Sahle Wohnen wird 50! Lose ist ein alter Vorname. Später wurde 

daraus der Name Loos (in Kirchenarchiven 
schon 1648 erwähnt). Die älteste bekann-
te urkundliche Erwähnung der Losenburg 
datiert von 1458 und lautet „des losen 
erve“. 1477 ist Losenberch aufgeführt, 
1490 lautet die Bezeichnung „to Losen-
hugs“. Schon 1633 findet sich die Benen-
nung „Hermann, der Losenburger“.

Dabei hat die Bezeichnung Burg mit der 
Art Gebäude, die man heute darunter 
versteht, gar nichts zu tun. Diese bei uns 
sehr häufig vorkommende Bezeichnung 
ist teilweise eine Umänderung der Silbe 
Berg. Teils bezeichnet sie auch ein ver-
einzelt liegendes größeres Gehöft, das in 
früheren Jahrhunderten bewehrt gewesen 
sein kann, um in unsicheren Zeiten Wider-
stand leisten zu können.

Im Mittelalter war die Losenburg eine 
Honschaft der Abtei Werden. Das Wort 
Honschaft bezeichnete über das Mittel-

alter hinaus in Teilen des Rheinlands, 
besonders am Niederrhein und im Bergi-
schen Land, die untere Verwaltungsebene 
auf dem Land. Der Begriff leitet sich aus 
der Hundertschaft ab, wobei umstritten 
ist, ob damit eine militärische Einheit wie 
z.B. bei den Römern oder eine Zusammen-
fassung zu steuerlichen Zwecken wie die 
„hundred“ im mittelalterlichen England 
bezeichnet wurde.

Als 875 der Zehntbezirk der Werdener 
Klosterkirche beschrieben wurde, gab es 
die Honschaften schon als bestimmtes  
Gebiet, wenn auch nicht als Begriff. Im 16. 
Jahrhundert schloss sich die Bevölkerung 
der Honschaft Losenburg dem Protestan-
tismus an, woraufhin diese dem Einfluss-
bereich Velberts zugeschlagen wurde.

 Katja Kok

Quellen: Rheinische Landeszeitung Nummer 282:  

„Straßennamen erzählen“; Wikipedia

So bunt wie das Leben

Unter dem Motto „So bunt wie das Le-
ben“ feiert das Wohnungsunternehmen 
Sahle Wohnen in diesem Jahr seinen 
50. Geburtstag. Neben einer zentralen 
Jubiläumsfeier am Hauptsitz im westfä-
lischen Greven gab es bereits zahlreiche 
Jubiläumsaktionen. Dazu zählten eine 
Wanderausstellung über die Geschichte 
des Unternehmens sowie diverse Feste 
an verschiedenen Standorten. 

Jubiläumsausstellung in Velbert

Im Juli war die Wanderausstellung in 
den Sahle-Wohnanlagen in Velbert zu 
sehen. Aus diesem Anlass hatte die Kun-
denbetreuerin Claudia Bröder die Mieter 
in Losenburg zu einer besonderen Jubi-
läums-Sprechstunde eingeladen, bei der 

die Besucher natürlich viele Erinnerun-
gen an ihre Zeit bei Sahle Wohnen aus-
tauschten. Einige Mieter wohnen bereits 
viele Jahre bei Sahle Wohnen. Schließ-
lich bietet das Wohnungsunternehmen 
inzwischen bereits seit 27 Jahren Woh-
nungen in Losenburg an. 

27 Jahre Sahle Wohnen in Losenburg

An der Virchowstr. 1-19 und Paracelsus-
str. 84 in Losenburg begann Sahle Woh-
nen im Jahr 1986, eine große Wohnanla-
ge mit 148 geförderten Mietwohnungen 
zu bauen. Die ebenfalls von Sahle Woh-
nen errichteten Reihenhäuser am Land-
steiner Weg wurden damals verkauft. 
In den 1990er Jahren erfolgten weitere 
Neubauten an der Virchowstr. 1a-d, an 
der Paracelsusstr. 43 und an der Paracel-
susstr. 51 bis 57. Heute befindet sich an 

der Virchowstr. 5 eine Musterwohnung, 
in der die Sahle Wohnen-Kundenbe-
treuerin Claudia Bröder den Mietern bei 
Fragen rund ums Wohnen regelmäßig 
weiterhilft. Sprechstunde ist dort jeden 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr. Telefo-
nisch erreichen Sie die Mitarbeiter des 
Kundencenters unter 02053 / 504436.  
Außerdem findet in der Musterwohnung 
jeweils am zweiten Mittwoch im Monat 
von 9-11 Uhr ein Seniorenfrühstück 
statt. Kommen Sie doch einfach einmal 
vorbei!

 

  
 

  
 
 

  
  

  
  

Sahle Wohnen-Kundencenter Kreis Mettmann  
Georg Rockenfeld, Florastraße 38a, 42553 Velbert  
Tel.: 02053 / 504436, Mobil: 0151 / 17114551 
kreis-mettmann@sahle.de, www.sahle.de

Bereits seit 1986 genießen 

die Mieter in Losenburg bei 

Sahle Wohnen einen tollen 

Ausblick und viele nette 

Nachbarn, zum Beispiel an 

der Paracelsusstraße.


